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Das im September 2011 für drei Jahre startende FWF-Projekt Sahara Connected beschäftigt sich mit 
der modernen transnationalen Mobilität der Tuareg in der zentralen Sahara. In den letzten Jahren 
haben Tuareg einen Raum zwischen Libyen, Algerien, Niger und Mali etabliert, in dem die Grenzen 
zwischen legal und illegal, die Unterschiede zwischen Handel, Schmuggel und Migration 
verschwimmen: Tuareg organisieren den Transport, sie stellen die nötige Ausrüstung und  bringen 
Menschen und Waren durch die Sahara. Dieses neue Grenzgeschäft wird afrod genannt.  
Die Agenten und Akteure dieses Geschäfts sind transnationale Kosmopoliten. Sie verkörpern eine neue 
Elite, geben die Richtung für neue Ideen und Entwicklungen vor und prägen damit die moderne Tuareg-
Gesellschaft. Anhand dieser transnationalen Kosmopoliten sollen die entscheidenden Veränderungen 
der Tuareg-Gesellschaft identifiziert werden. In diesem Research Forum möchte ich auf die 
Besonderheiten der transnationalen Wege und Strategien der Tuareg eingehen und sie in Hinblick auf 
die Fragestellungen des Sahara Connected-Projekts beleuchten: Raum – Mobilität – Netzwerke. 
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